
Schalom!
Wenn der Schreiber des Johannesevangeliums 
davon spricht, dass das Wort unter uns wohnt, be-
dient er sich der jüdischen Vorstellung der Sche-
china. 

Die Schechina beschreibt die Gegenwart Gottes bei sei-
nem Volk. Mose bekam den Auftrag, ein Heiligtum, die 
Stiftshütte für Gott zu bauen. In einer Midrasch, einer 
rabbinischen Auslegung religiöser Texte aus dem Juden-
tum, lesen wir, wie dieser Auftrag von Gott selber inter-

pretiert wird: „Sage den Israeliten: Nicht deshalb, weil ich 
gleichsam nicht hätte, wo ich wohnen sollte, sage ich 
euch, dass ihr mir eine Wohnung machen sollt; noch be-
vor die Welt erschaffen wurde, siehe, da war mein Heilig-
tum schon erbaut worden. Aber aus Liebe zu euch ver-
lasse ich das obere Heiligtum und ich will hinabsteigen 
und unter euch wohnen“ (TanB Naso 18a). Das meint 
aber nicht, dass Gottes Gegenwart nur an einen Tempel 
gebunden wäre. 

„Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns.“ (Joh 
1,14). Die Herrlichkeit Gottes wird im Leben, im Sterben 
und im Auferweckt werden von Jesus Christus sichtbar. 

Asher Intrater war Referent am Seminar auf dem Beatenberg.
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«Er, das Wort, wurde ein Mensch. Er lebte bei uns, und wir 
sahen seine Herrlichkeit. Es war die Herrlichkeit, die ihm 

der Vater gegeben hat – ihm, seinem einzigen Sohn. Er war 
ganz erfüllt von Gottes Gnade und Wahrheit» (Eph 2, 8-9).





Beatenberg Seminar
Über 160 Teilnehmende versammelten sich vom 
24.-27. Oktober 2024 zum jährlichen Beatenberg-
seminar der GHI. Die atemberaubende Kulisse mit 
Blick auf die Berner Alpen liessen Asher Intrater, 
unseren Referenten aus Jerusalem, nicht unbe-
rührt. 

Doch das perfekte Paradies, fügte er an, gab es nur am 
Anfang der Schöpfung vor dem Sündenfall (Genesis 1-
2) und wird es gemäss Offenbarung 21-22 erst am 
Schluss wieder geben. Die Bibel beginnt mit einer per-
fekten Schöpfung und endet mit einer vollendeten 
Welt. Alle Kapitel dazwischen sprechen über die Wie-
derherstellung aller Dinge, so auch der Titel des Semi-
nars. 

Wiederherstellung geschieht durch das anbrechende 
Reich Gottes. Nicht nur Menschen werden geheilt und 
ermutigt, sondern die ganze Welt soll von Gottes Ge-
genwart erneuert werden. Wiederherstellung beginnt 
in unseren Herzen und schliesst Gottes Plan mit seinem 
Volk und den Nationen aus der Welt ein. 

Asher Intrater setzte das Wort der Bibel in Bezug zu uns 
und zur aktuellen Weltsituation. Die Themen seiner Re-
ferate lauteten:
• Beziehung im Bund: Gottes Treue zu uns Men-

schen wird besiegelt mit seinem Bund. 
• Wiederherstellung des Paradieses: Was Gott am 

Anfang schuf, lässt er nicht los, sondern heilt und 
stellt es wieder her.  

• Globale Wiederherstellung: Jesus Christus baut 
sein Reich auf dieser Erde auf und tut es mit seinen 
Jüngerinnen und Jüngern. 

• Begegnung mit Abraham: Jesus wirkte nicht nur 
im Neuen Testament, sondern offenbart sich im-
mer wieder in den Schriften des Alten Testamen-
tes. So auch in der Begegnung mit Abraham.

• Ein neuer Mensch: Gott schafft Einheit und macht 
aus Juden und den Christen aus den Nationen 

Soldaten sind dankbar für das Essen, das Frauen für sie kochen.



eine Einheit. Darin entfaltet sich ein starkes Zeug-
nis für Gottes Reich.

• Krieg im Himmel: Das zweite Wiederkommen von 
Jesus Christus, welches in Sacharja 14 und Offen-
barung 19 beschrieben wird.

• Satan und der Same: Das Böse will den Platz Got-
tes einnehmen und das Reich Gottes verhindern. 
Doch das Lamm Gottes, Jesus Christus, wird sie-
gen. 

Die Referate laden ein, sich vertieft damit auseinander-
zusetzen. Wir empfehlen, diese nachzuhören. Sie sind 
auf unserer Webseite www.förderverein-ghi.ch aufge-
schaltet. 

Auch dieses Jahr waren die Botschaften umrahmt von 
Anbetung auf Hebräisch, angeleitet von unseren Freun-
den aus Israel und der Schweiz. Es wurde zu israelischen 
Volksliedern und auf individuelle kreative Art getanzt. 
Ein kurzes Tanzstück, das Schmerz und Hoffnung zum 
Thema Geiseln in Gaza verband, führte uns in die Für-
bitte. Betty Intrater gab uns Einblick in ihre tägliche Für-
bittepraxis und ermutigte uns, im Gebet zu bleiben, 
auch wenn die Umstände schwierig bleiben. Gott hört.

An diesem gesegneten Seminar gab es viele Highlights, 
z.B.:
• Unsere iranische Freundin, die Jesus und Israel 

liebt, erhob die Fahne mit der Menora und tanzte 
mit ihr. Ein Vorgeschmack von Wiederherstellung!

• Mit uns war eine Gruppe aus dem Welschland. Es 
gab so Freundschaften über den Röstigraben.

• Neun Kinder erlebten am Samstag im Kinderpro-
gramm kreative Momente in schöner Gemein-
schaft. 

Jesus ist das Lamm Gottes mit seiner sanften Natur und 
gleichzeitig auch der Löwe des Stammes Juda. Die Lö-
wennatur soll in uns erwachen. Vertraue ihm! Er stellt 
wieder her und vollendet.
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Spenden
Seit 1982 setzt sich der Verein Gemeindehilfe Israel für mes-
sianische Juden in Israel ein. Wir unterstützen Menschen in 
Not. Der gemeinnützige Verein Gemeindehilfe Israel ist 
steuerbefreit. Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Auch der Förderverein GHI ist spendenbasiert und er-
möglicht neben Seminaren und Anlässen in der Schweiz 
die Publikation von Schriften. Der Förderverein GHI ist aus 
Kultusgründen steuerbefreit. Spenden sind steuerlich nicht 
abzugsfähig.

Bankverbindung Schweiz

Berner Kantonalbank
IBAN CH62 0079 0042 3283 2358 6

BC: 790

Swift: KBBECH22

Bankverbindung Deutschland

Berner Kantonalbank

IBAN CH23 0079 0016 9776 0786 4

BC: 790

Swift: KBBECH22
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Gebet für Israel 
• Wir beten für alle Traumatisierten im Land Israel, 

dass sie Schutz und Sicherheit erfahren.
• Wir beten für die Freilassung der Geiseln. Möge Lk 

4,17 Realität werden. 
• Wir bitten für die Verantwortlichen in Politik und 

Medizin, damit sie nachhaltige Entscheidungen 
treffen können. 

• Wir beten für die Solidarität mit Israel in der 
Schweiz, Europa, weltweit.

• Wir beten für die zivile Bevölkerung in Gaza und im 
Norden Israels sowie im Libanon.

Jeden Montag beten wir um 17 Uhr via Zoom für Israel. 
Die Zugangsdaten lauten: Meeting-ID: 821 7007 5366 
und Kenncode: 661126

Bankverbindung Schweiz

Berner Kantonalbank

3001 Bern

IBAN CH52 0079 0016 6056 7636 2

BC: 790

Swift: KBBECH22

Aviram möchte ein Medien-Zentrum entwickeln.


